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Sonnenbühl, den 11. Juli 2017 

 
Antwort des Distrikts Sonnenbühl an den Pfarrplansonderausschuss 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir haben in einer gemeinsamen Sitzung der vier Sonnenbühler 
Kirchengemeinderatsgremien am 29. Juni das von Ihnen erarbeitete 

Stellenverteilungskonzept für den Pfarrplan 2024/30 beraten.  
Wir danken dem Ausschuss für die gute Vorarbeit und geben Folgendes zu 

bedenken: 

 
Wir stimmen dem ersten Schritt einer Belassung von drei Pfarrstellen in 

Sonnenbühl über 2024 hinaus zu. Somit gehen wir davon aus, dass die Pfarrstelle 
Undingen 2018 nochmals als volle 100%-Stelle mit P2 ausgeschrieben und dann 

auch hoffentlich ohne lange Vakatur wieder besetzt werden kann. 
 

Mit dem starken Einschnitt einer Reduzierung auf nur noch zwei Stellen ab 2030 
sind wir nicht einverstanden.  

Wir geben zu bedenken, dass mit der von Ihnen als Prognose vorgelegten 
Gemeindegliederzahl für 2030 die Pastorationsdichte auf den beiden 

Sonnenbühler Pfarrstellen dann bei 2.110 Gemeindegliedern liegen würde.  
Das entspricht sonst der städtischen Pastorationsdichte und wird dem Bestreben, 

die Pastorationsdichte im städtischen und ländlichen Bereich zu unterscheiden, 
nicht gerecht! 

Uns ist bewusst, dass wir vermehrt zusammenarbeiten müssen. 

Deshalb planen wir für 2018 ein gemeinsames KGR-Wochenende,  
an dem wir uns über die verschiedenen Konzeptionen wie Bildung einer 

Verbundkirchengemeinde oder einer Fusion informieren wollen. 
 

Grundsätzlich bleiben aber unsere Bedenken gegen den Pfarrplan bestehen. 
Mit den Plänen 2024/30 muss dann endlich Schluss mit dem Pfarrplan sein! 

Es darf dann nicht mehr heißen:  
„Nach dem Pfarrplan ist vor dem nächsten Pfarrplan.“ 

Wir fordern die Kirchenleitung auf, notwendige Strukturreformen in unserer 
Landeskirche nicht nur mit dem Instrument Pfarrplan anzugehen.  
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Wo wir den Pfarrdienst ausdünnen, schwächen wir die Beziehungsarbeit  

und die Präsenz vor Ort und vernachlässigen unsere noch verbleibenden 
Gemeindeglieder. Die Kirchenbindung wird so noch mehr schwinden. 

Unseres Erachtens sollten Strukturreformen auch bei der Organisation der 
Dekanate (braucht es über 50?), bei den Referaten im Oberkirchenrat oder zum 

Beispiel mit einer Fusion von badischer und württembergischer Landeskirche 

angedacht und angegangen werden. Wer von den Gemeinden verlangt 
„zusammenzuwachsen“, der sollte auch auf der Leitungsebene nach dem 

„Zusammenwachsen“ suchen! 
 

Mit der Ausdünnung der Pfarrstellen sehen wir verstärkt das Problem  
für die Pfarrer, gegenseitige Vertretungsdienste untereinander zu regeln.  

Wo sich bei uns bis 2011 vier Kollegen vertreten haben,  
soll es dann nur noch zwei sein. Da bleibt die Belastung in Ferienzeiten hoch. 

 
Außerdem bitten wir die Kirchenleitung, die Werbung für das Theologiestudium 

und den Pfarrdienst zu verstärken und das Gemeindepfarramt attraktiv zu halten. 
Hier braucht es viel mehr und effektivere Bemühungen als bisher! 

Sonst wird die starke Diskrepanz zwischen der Zahl der Zuruhesetzungen  
und der Berufsanfänger über 2030 weiterhin bestehen. 

 

Bitte leiten Sie diese Bedenken gegen den Pfarrplan an die zuständigen Personen 
im Oberkirchenrat weiter. 

 
Mit freundlichen Grüßen aus Sonnenbühl 

 
Pfarrer Normann Grauer und Bianca Dreher, KGR Erpfingen 

Pfarrer Hansjörg Eberhardt und Helmut Herrmann, KGR Genkingen 
Pfarrer Thomas Kurz und Peter Kolb, KGR Undingen 

Pfarrer Normann Grauer und Hartmut Möck, KGR Willmandingen 
 
 


